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10. Jahrgang. Nr. 17. 24. April 1924.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulverewigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 31. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
S. Troxler, Prof., Luzern, Villenstr.14, Telephon 21.SS

Jnseraten-Annahme, Druck und Versand durch die
Akt.-Ges. Sraphische Anstalt Otto Walter - Ölten

LeilagenzurSchweizer-Schule:
„Volksschule" - „Mittelschule" « „Die Lehrerin"

AtomlemenU-JahreSpret» Fr. 10.—, bet der Post bestellt Sr. tllaill
lSheck VI> 92) Auelanb Portozuschlaa

Jnserttonspreis: Nach Speztaltaris
Inhalt: Ein Blick ins japanische Schulwesen. — Was verlangen die Eltern vom Lehrer und was geben sie

ihm? (Schluß) — Abwechslung ergötzt. — Die Zypresse. — Schreibe deutsch! — Schulnachrichten. — Bücher-
schau. — Betlage: Die Lehrerin Nr. 4.

Ein Blick ins japanische Schulwesen
Im Heft 5 der „Katholischen Missionen").

Jahrg. 1923/24, erschien ein Aufsatz „Das Aposto-
lat der Ordensfrauen vom heiligsten Herzen Jesu
in Japan", der uns einen Einblick ins japanische
Volks- und höhere Schulwesen, speziell für Töch-
ter, gewährt. Diese Ordensfrauen haben im Jahre
1998 in der Nähe der Hauptstadt Tokio ein Pen-
sionat errichtet und darin zunächst eine „Eo-gakko"
(Sprachenschule) eröffnet, die aber im Februar
1911 aus unbekannter Ursache ein Raub der Flam-
men wurde. Allein mit Gottes und guter Menschen
Hilfe wurde wieder neu gebaut, und nach weni-
gen Iahren stand das „Seischin Dschoschi
Gakuin" (Akademie des heiligsten Herzens)
größer und besser eingerichtet da als vorher. Es
umfaßt drei von der Regierung anerkannte Pri-
vatschulen:

1. Go-gakko (Sprachenschule), das eigentliche
Pensionat mit englischer Unterrichtssprache.

2. Nihon-gakko (japanische Schule), bestehend
aus Potschi-en (Kindergarten), Scho-gakko (Schule
der Kleinen, d. h. Volksschule) und Koto-dscho-
gakko (hohe Mädchenschule).

3. Koto-semmon-gakko (hohe Fachschule).

1. Der Go-gakko nimmt interne und ex-
terne Töchter auf; es ist ein k o s m o p oliti -
sches Institut, in dem zeitweise zwanzig verschie-
dene Nationen vertreten sind, Graduierte verschie-
dencr Schulen kommen hierher, um sich in der eng-

') Xaverius - Verlagsbuchhandlung, A. - G.,
Aachen.

tischen Sprache zu vervollkommnen. Neben den

englischen Kursen stehen den Zöglingen auch fran-
zösische, deutsche und russische Kurse offen. Der
Studienplan ähnelt dem der englischen höhern
Mädchenschulen. Wie die Nationalität, so ist auch

die Religion im Gogakko ein buntes Gemisch. Der
Unterricht wird von Ordensfrauen und einigen
Hilfskräften erteilt. — Das Schuljahr zerfällt in
drei Abschnitte mit jedesmaliger schriftlicher Prü-
fung und darauffolgende Ferien. Es findet seinen

Abschluß mit einer Feier, bei der jene Zöglinge,
die den ganzen Lehrkurs befriedigend absolviert
haben, eine Ehrenurkunde erhalten, die sie zu Gra-
duierten der Anstalt stempelt.

2. Nihon-gakko, die japanische
Schule, ist eine von den Schulbehörden anerkannte

elfklassige Privatschule. Wie alle japanischen

Schulen ist sie konfessionslos. Selbst außerhalb der

gesetzlichen Schulstunden ist Religionsunterricht ir-
gendwelchen Bekenntnisses in den Schulräumen
strenge untersagt. Dagegen finden jene Schülerin-
nen, die im katholischen Glauben unterrichtet wer-
den möchten, am Abend im benachbarten Go-gakko

Aufnahme, wo sie in japanischer Sprache entspre-

chenden Unterricht erhalten.

An der Spitze einer japanischen Schule steht

vorschriftsgemäß ein oder eine „Kotscho-sama"
(Vorsteher oder Vorsteherin; das Japanische kennt
keinen sprachlichen Unterschied der Geschlechter).

Dieser Titel kommt hier der Oberin zu, die als

Vorsteherin der drei Schulen amtlich anerkannt ist.

Unterrichtssprache der Schule ist das Japanische.
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